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Einleitung

● Was ist Wikiversity?
● Für wen ist Wikiversity?
● Was kann Wikiversity?
● Geschichtlicher Abriß



Was ist Wikiversity?

● Online-Plattform 
● Lernen, Lehren, Nachdenken, Forschen 
● jüngstes Projekt der Wikimedia Foundation

● Zitat aus der deutschen Wikiversity:
„Wikiversity ist eine Plattform zur 
gemeinschaftlichen Bearbeitung 
wissenschaftlicher Projekte, zum 
Gedankenaustausch in fachwissenschaftlichen 
Fragen und zur Erstellung freier Kursmaterialien.“



Für wen ist Wikiversity?

● Beispiele:
– große Projektgruppen (heterogen)
– kleine Projektegruppen (homogen)

● Nutzung von Synergieeffekten
● Fortführung des Projekts nach erreichen der Ziele
● flache Hierarchien: „peer-to-peer“-Ansatz: 

verschiedene Rollen gleichzeitig möglich



Was kann Wikiversity?

● Lehre
– Wissensvermittlung
– Wissensüberprüfung für den Lernenden selbst

● Forschen
– Feldforschung (primary research)
– Sekundärforschung (secondary research)

● bietet eine Community
● stellt (noch) keine Zertifikate aus
● ersetzt nicht herkömmliche Lehranstalten wie 

Universitäten oder Schulen



Geschichtlicher Abriß

● 2003: Formulierung der Idee im engl. Wikibooks
● 2005: Start der deutschen Wikiversity
● 2006: Aktivität lässt dort stark nach

● Wiederbelebung des Projekts durch Jimmy Wales 
● „Wikiversity beta“:

sprachunabhängige Koordinierung
● 5 aktuell existierende Sprachversionen



Struktur und Aufbau

● Überblick
● Systematik
● Administratoren



Wikiversity beta



Überblick

● Koordinierungswebsite beta.wikiversity.org
– Kommunikation zwischen den Wikiversities
– multilingual
– Übersetzung von Diskussionsbeiträgen

● Deutsche Wikiversity de.wikiversity.org
– Cafeteria
– Bibliothek
– Projektinkubator
– Fachbereiche mit Kolloquien
– Interdisziplinäre Zentren



Fachbereich Romanistik



Systematik

● Fachbereich Beispiel - Fachbereich Romanistik

● Namespaces Beispiel - Kategorie:Vorlage:Hauptseite

● Kurs Beispiel – Kurs:Einführung in die Informatik mit Java
● Projekt Beispiel - Projekt:Geschichte Grevenbroichs

● Fachkategorien Beispiel - Kategorie:Fachbereich Informatik
● Kategorien für Mitarbeiter Beispiel - Kategorie:Hilfe



Kurs: Einführung in die 
Informatik mit Java



Kategorien



Administratoren

● Pedelle
– Administratoren unterster Ebene mit Sonderrechten
– genießen Vertrauensvorschuß (keine Wahl)

● Bürokraten
– können zusätzlich Pedellrechte erteilen
– Benutzernamen ändern, Bot-Flags erteilen

● Stewards
– sind in der Wikimedia-Foundation
– können Pedellrechte entziehen

● z.Z. 1 Bürokrat, 8 Pedelle, 1989 Benutzer



Wikiversity im Vergleich

● Elearning-Plattformen
● Wikibooks
● klassische Lehre und Forschung



Elearning-Plattformen

● Wikimedia dient als Elearning-Plattform
● eine Wikiversity - viele Instanzen von Plattformen

● bringt Forscher und Lernende zusammen
● gehört keiner speziellen Lehranstalt an

● keine Sonderrechte für Lehrende
● Funktionen weniger konkret – mehr Freiräume



Wikibooks

● Lernmaterialien, nicht Bücher
● gemeinschaftliches Lernen
● erlaubt Feldforschung

● interkativer
● mehr Freiheiten

● Probleme:
– kleinen Sprachcommunities reicht Wikibooks
– verschiedene Definitionen von Wikibooks
– Abspaltung von Wikibooks führt zu Teilung der Kräfte



klassische Lehre und 
Forschung

● unabhängig von Ort und Zeit
● Virtualität: organisatorisch und lehrbezogen

● kein Lehrauftrag, keine Zertifikate
● trägt zur Vernetzung bei (Geisteswissenschaften)

● basiert auf Freiwilligkeit
● kann unterstützend sein
● starke Anlehnung der frz. Wikiversity an Lehre



Lizenzen

● GFDL/GPL
● Problematik
● Creative Commons (CC-by-sa)



GFDL/GPL

● GFDL: GNU Free Documentation License
– ursprünglich für Software-Dokumentation
– wird von Wikipedia und Wikibooks benutzt

● GPL: GNU General Public License
– gedacht für freie Software
– starkes Copyleft-Prinzip



Problematik

● zu kompliziert
● keine offiziellen Übersetzungen vorhanden

● nicht gedacht für Formate wie Wikis
● kaum einschränkbar

● zu Beginn von Wikipedia keine Alternativen
● nachträglicher Wechsel schwer möglich



Creative Commons (CC-by-
sa)

● eine der 6 aktuellen CC-Lizenzen
● by-sa: Namensnennung, Weitergabe unter 

gleichen Bedingungen

● Lizenzen sind nicht Werke-speziell
● sehr starke Abstufung der Freiheitsgrade möglich

● für Laien einfacher verständlich
● in verschiedenen Sprachen vorhanden
● findet im deutschen Wikiversity Verwendung



Statistiken

● deutsches Wikiversity
● Wikimedia-Projekte
● Anzahl Artikel
● Gesamtgröße aller Artikel
● Interne Links
● Links zu Wikimedia-Seiten



deutsches Wikiversity



Wikimedia-Projekte

Wikipedia

Meta

Wiktionary

Wikiquote

Wikibooks

Wikisources

Commons

Wikinews

Wikiversity
2003 2004 2005 200720062001 2002



Anzahl Artikel

Artikel, die mindestens einen Link enthalten

August 2006

5000



Gesamtgröße aller Artikel

Gesamtgröße aller Artikel (mit Redirects)

August 2006

20 GB



Interne Links

Gesamtanzahl aller internen Links (ohne Redirects, 'Stubs' und 'Linklisten')

August 2006

12500



Links zu anderen Wikimedia-
Seiten

Gesamtanzahl aller Links zu anderen Wikimedia-Seiten

August 2006

300



Technischer Hintergrund - 
MediaWiki

● in PHP, nutzt MySQL, urspr. für Wikipedia, GPL

● wichtigsten Funktionen:
– Artikel in Kategorien und Namensräumen
– Verknüpfung der Artikel in mehreren Sprachen
– Interwiki-Links zu anderen Wiki-basierten Projekten

– Versionsverwaltung von Artikeln und Mediendateien
– Vorlagen für oft benötigte Textabschnitte
– Volltextsuche

– umfangreiche Erweiterungen



Wichtige Erweiterungen

● Wikiversity
– Wiki-Tex
– Quiz
– Drop-Down-Menü

● Zukunft
– Semantic MediaWiki
– weitere



Wikiversity

● WikiTex
– wertet Tex im Wiki-Kontext aus
– erstellt daraus Grafiken
– werden über Template-File geparsed

● Quiz
– Fragebögen erstellen
– einfache Wiki-Syntax
– erweiterbar (Multimedia)
– Auswertung

● Drop-Down-Menü
– verbesserte Übersicht im Projekt-/Kursbereich



WikiTex



WikiTex



Quiz



Quiz



Drop-Down-Menü



Drop-Down-Menü



Wichtige Erweiterungen – 
Zukunft

● Semantic MediaWiki:
– Semantic-Web Integration:

● Typisierte Verweise (Relationen)
● (Seiten-)Attribute

– Wiederverwendung von Informationen

● zukünftig:
– OpenStat:  statistisches Material in Wikis
– Vokabel-Erweiterung
– Blog-Erweiterung
– Prüfungs-Erweiterung (?)



Ausblick

● kollaboratives Lernen
● Kategorien des E-Learning
● E-Learning 2.0



kollaboratives Lernen

hierarchisches Lernen kollaboratives Lernen
Rollen

Kommunikation unidirektional multidirektional
Kräfteverteilung Lehrer hat das Sagen Gleichstellung der Teilnehmer

geht vom Lehrer aus geht vom Lerner aus

geht vom Lehrer aus geht vom Lerner aus

klar definiert: Lehrer 
(Sender); Lerner 
(Empfänger)

keine klare Unterscheidung 
zwischen Lehrer und Lerner

Definition der 
Lernziele
Messung des 
Lernerfolgs



Kategorien des E-Learning

Kategorien des 
Elearning

Allgegenwärtigkeit

Kommunikation

arbeitsbasiertes 
Lernen

Networking

Kursform

informelles Lernen

gemischtes Lernen

Communities

Wissensmanagement

PDA

Handy

LMS LCMS kollaborativ

asynchronsynchron

bei Bedarf

integriert

persönliches Netzwerk

Vereinigung verschiedener 
Communities → Synergien

Erfahrung Verhalten

Wahrnehmung

face-to-face

WikisBlogs

Suchmaschine

online

Expertenwissen

Erfahrungsschatz

Wissensbasen



E-Learning 2.0
E-Learning 1.0 E-Learning 1.3 E-Learning 2.0

Hauptkomponenten

Hierarchie

Entwicklungszeit lang schnell fast keine
Bearbeitungszeit 60 Minuten 15 Minuten 1 Minute
Zugriffsart vor der Arbeit

Übermittlung auf einmal in vielen Teilen bei Bedarf
Zugriff auf Inhalt LMS Email, Intranet Suche, RSS-Feed
Steuerung Lehrer Benutzer Benutzer

Lehrer Lehrer Benutzer

LMS 
Authorensysteme

LCMS 
schnelle 
Authorensysteme

Wikis 
Social Networking 
und Bookmarking-
Tools 
Blogs, Mash-Ups

Top-down, 
unidirektional

Top-down, 
kollaborativ

Bottom-up, 
peer-to-peer

zwischen der 
Arbeit

während der 
Arbeit

Erstellung des 
Inhalts



Bewertung

● positiv:
– Wikiversity hat enormes Potential
– kein eigener Server notwendig
– editieren ist leicht zu erlernen (Zukunft: Wikiwyg)
– unabhängiges Forschen und Lehren
– viele Typen des E-Learning möglich

● to do:
– Multimedia-Inhalte (Flash, Java-Applets)
– zu wenig spezielle Tools
– evtl. Integration von Kollaborations-Tools
– Qualitätssicherung
– mehr Inhalte schaffen


